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Uwe Höllger schreibt dazu: 

 

„Tolles Wetter und viele Gäste beim abwechslungsreichen Pfingstwaldfest 2023 

 Liebe Sangesbrüder, Förderer und Freunde des Männer-
chores Bachem 1904 e.V., Freunde Was machen wir nur 
Pfingsten? Diese Frage stellt sich unseren Sängern und 
vielen Bachemern schon seit vielen Jahren nicht mehr. 
Denn das Pfingstwaldfest unterliegt einer langen Tradition 
und ist für viele ein Muss! Dem Männerchor ist die Aus-
strahlung dieses Festes durchaus bewusst und wir, allen 
voran Heinz-Rudi, begannen schon früh mit der Organisa-
tion. Dabei wollten wir an dem im letzten Jahr bewährten 
Konzept festhalten, auf das große Küchenzelt zu verzich-
ten. Dafür baute unser Grillteam an der Seite der Hütte ei-
nen Grill für Steaks und Würste auf. Der Rest der Küche 
wurde wieder in die Hütte verlagert, wo es neben Geträn-
ken auch Kaffee und selbstgebackenen Kuchen gab. Am 
Sonntagmorgen war alles vorbereitet und am frühen Nach-
mittag der Platz vor der Hütte schon gut gefüllt – der richti-
ge Zeitpunkt für ein erstes Konzert von uns Sängern. Hans
-Albert stieß die Stimmgabel an und wir starteten mit dem 
Rheinland-Pfalz-Hymne, gefolgte von Udo Jürgens „Ihr 
von morgen“ und weiteren Liedern wie „Aus der Traube in die Tonne“ bzw. „Die kleine Bar-

ke“. Nach einigen Liedstücken übernahm plötzlich 
Klaus Geck als Vertreter des Kreis-Chor-
Verbandes Ahrweiler das Mikrofon. Zu unserer al-
ler Überraschung ehrte er Friedhelm Koll mit der 
Ehrenurkunde des Chorverbandes Rheinland-
Pfalz für 65 Jahre Singen im Chor und berichtete 
dabei über den langen Werdegang des Jubilars. 
Im Weiteren konnte unser Vorsitzender Heinz-
Rudi noch unseren sichtlich verblüfften „Haus-und 
Hof-Fotografen“ Hans-Jürgen Vollrath mit einer 
Urkunde für 50 Jahre Chormitgliedschaft danken. 
Beiden Jubilaren schallte ein kräftiger Beifall als 

Dank entgegen. Mit dieser positiven Stimmung wurde der gemütliche Festtag im Wald fort-
gesetzt. Das war aber nicht der einzige Programmpunkt unseres Festes. So wiederholten 
wir unser Kurzkonzert am Montagnachmittag, an dem auch wie jedes Jahr das Jagdhorn-
Bläsercorps-Ahrtal der Kreisgruppe Ahrweiler mit Verstärkung aus Remagen für Jägerstim-
mung sorgte. Hinzu kamen Kinderführungen von unserem Sangesbruder Uwe in den nahen 
Wald, wo es römische Siedlungsreste zu entdecken gab. Daran schloss sich eine Einwei-
sung an unserem vereinseigenen Traktor durch Heinz-Rudi bzw. Thomas. Und natürlich 
zeigte unsere Mundharmonikagruppe um Klaus, Volker, Dieter und Willi ihr Können auf die-
sem Blasinstrument. Letztendlich begleiteten wir am Montagmorgen wieder chorisch die 
Messe vor der Lourdeskapelle nebenan. Bei dem frühen Sonnenlicht im Laub über uns, 
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dem Plätschern des Bachemer Baches hinter uns und den über 200 Messeteilnehmern vor 
uns bekamen viele von uns Gänsehaut beim Sin-
gen. Pastor Marquardsen schien dies zu spüren 
und kam in seiner Predigt spontan auf die Be-
sonderheit eines Chores und seines Chorleiters 
zu sprechen und verglich diese treffend mit der 
behutsamen Lenkung der Gläubigen durch den 
heiligen Geist. Nach der feierlichen Messe 
strömten die Besucher hinauf zu uns auf den 
Waldfestplatz und verweilten noch bis zum frü-

hen Abend bei uns Sängern. Die amtierende 
Bachemer Weinkönigin war ebenfalls unter 
den Besuchern und richtete gern ein Gruß-
wort an das Fest. Am späten Abend, nach 
dem der letzte Gast schon lange gegangen 
war, hatten wir Sänger den Waldfestplatz 
schon fast komplett wieder zurückgebaut 
und aufgeräumt. Was war das wieder für ein 
tolles Fest. Unser Programm kam sehr gut 
an und die Atmosphäre im Wald trug eben-
falls wieder zum Gelingen bei. Mit Engagement und Kreativität, der Unterstützung unserer 
Frauen und fördernder Mitglieder waren wir in der Lage, die zwei Tage erfolgreich zu gestal-
ten und sogar unerwartete logistische Herausforderungen zu meistern. Ja, wir sind ein 
mächtig gutes Team. Auch das zeichnet den Männerchor Bachem aus. Viele Sangesgrüße 
von Uwe“ 

 
 

 

 


